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Grabpatenschaften für die Frankenthaler Friedhöfe, 
hier: Bürgerprojekt 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 

1.) Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb bietet für die Pflege der erhaltenswerten, 
denkmalgeschützten Gräber sowie die Ehrengräber auf dem Hauptfriedhof 
und auf den Vorortfriedhöfen Grabpatenschaften an. Dazu werden zwischen 
den Grabpaten und dem Eigen – und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal Grab-
patenschaftsvereinbarungen abgeschlossen. 
 

2.) Die Koordination und Betreuung der Grabpatenschaften erfolgt über die Abtei-
lung Friedhofswesen des Eigen – und Wirtschaftsbetriebes. 
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Begründung: 
 
Der EWF pflegt und unterhält zur Zeit 49 denkmalgeschützte bzw. erhaltenswerte 
Grabstätten sowie Ehrengrabstätten auf dem Hauptfriedhof in Frankenthal und den 
Vororten. Hinzu kommen Kriegsgräber und Kriegsgräberfelder, die ebenfalls vom 
Eigen- und Wirtschaftsbetrieb im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung gepflegt 
werden. 
 
Der Eigen – und Wirtschaftsbetrieb möchte nunmehr für diese Grabstätten Grabpa-
tenschaften ins Leben rufen und so die Bürgerinnen und Bürgern für die Pflege der 
Grabstätten gewinnen. 
 
Diese Grabpatenschaften sollen an Bürgerinnen und Bürger, Vereine oder andere 
Institutionen vergeben werden. 
 
Diese Grabpatenschaften werden durch den Eigen- und Wirtschaftsbetrieb öffentlich 
bekannt gemacht. Die Grabpatenschaft soll ehrenamtlich erfolgen.  
 
Der Eigen – und Wirtschaftsbetrieb wird die Bürgerschaft demnächst einladen und 
über die Grabpatenschaften sowie die zu pflegenden Gräber unterrichten. Freiwillige 
können sich auch beim Eigen – und Wirtschaftsbetrieb über mögliche Patenschafts-
gräber informieren.  
 
Mit den Grabpaten wird die Pflege des jeweiligen Grabes individuell besprochen. Die 
abgesprochene Pflege der jeweiligen Gräber zwischen den Grabpaten und dem Ei-
gen- und Wirtschaftsbetrieb werden in einer Patenschaftsvereinbarung festgehalten.  
 
Der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb wird regelmäßig über die Entwicklung der Grabpa-
tenschaften berichten. 
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